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Hast du noch mehr Fragen zu diesem Thema? Sende diese an r.sommer@efg-wiedlisbach.ch 

Das Pastorenteam versucht diesen Fragen nachzugehen und dir mögliche Antworten zu 

liefern. 

Die 10 Besten – Gib der Seele einen Sonntag 
Predigt vom 04.08.2019 

 

Bibelstellen aus der Predigt 
2. Mose 20.8-11; Matthäus 11.28; Psalm 91.1; Hebräer 4.10-11; 2. Mose 35.3; 2. Mose 

16.23; Psalm 55.23; Psalm 37.3-5.    

Hauptpunkte / Kurzzusammenfassung 
2. Mose 20.8-11 

8 Denk an den Sabbat und heilige ihn. 9 Sechs Tage in der Woche sollst du arbeiten und 

deinen alltäglichen Pflichten nachkommen, 10 der siebte Tag aber ist ein Ruhetag für den 

Herrn, deinen Gott. An diesem Tag darf kein Angehöriger deines Hauses irgendeine Arbeit 

erledigen. Das gilt für dich, deine Söhne und Töchter, deine Sklaven und Sklavinnen, dein 

Vieh und für alle Ausländer, die bei dir wohnen. 11 Denn in sechs Tagen hat der Herr den 

Himmel, die Erde, das Meer und alles, was darin und darauf ist, erschaffen; aber am siebten 

Tag hat er geruht. Deshalb hat der Herr den Sabbat gesegnet und für heilig erklärt. 

 

- Arbeit ist in der Schöpfung verankert, ist also etwas Gutes zu Beginn 

- Der 7. Tag hat Gott eingeführt, obwohl er weder müde noch sich erholen muss. Es ist 

vielmehr Anerkennung der schöpferischen Tätigkeit, ein Geniessen, eine Genugtuung und 

Freude an der Schöpfung (es war sehr gut).  

- Im Sündenfall ist nicht nur die Beziehung zu Gott und Mensch gestört, sogar die Arbeit wird 

zur Last – «im Schweisse deines Angesichts», der Ackerboden ist verflucht, es ist ein 

Abmühen und Abrackern. 

 

1. In die Ruhe Gottes eintreten 

Ruhe ist zuerst und vor allem zurückkommen in die Beziehung mit Gott. Christus hat den 

Weg freigemacht.  

Matthäus 11.28 

Dann sagte Jesus: »Kommt alle her zu mir, die ihr müde seid und schwere Lasten tragt, ich 

will euch Ruhe schenken. 

Psalm 91.1 

Wer im Schutz des Höchsten lebt, der findet Ruhe im Schatten des Allmächtigen. 

Der Hebräerbrief ermahnt uns das Ziel nicht zu verfehlen, denn Jesus verschafft Ruhe für 

unsere Herzen. 

Hebräer 4. 10-11  

10 Wer in Gottes Ruhe hineingekommen ist, wird sich von seiner Arbeit ausruhen, so wie 

auch Gott nach der Erschaffung der Welt geruht hat. 11 Deshalb wollen wir uns bemühen, in 

diese Ruhe hineinzukommen, um nicht wie sie durch den gleichen Ungehorsam vom Weg 

abzukommen. 

 

2. Der Sabbatgedanke 

Mit dem Sündenfall ist auch Platz für die Sünde (Schinderei etc.). Alle sollen zurücklehnen 

dürfen, inkl. Frauen, Kinder, Sklaven, Nutztiere und Ausländer. Gott schützt die Schwächsten  

(siehe 2. Mose 16.23 und 35.3). 

 

3. Grosszügigkeit und Ruhe im Sabbatjahr und Erlassjahr 
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Sabbatjahr: Jedes 7. Jahr musste das Land brachliegen (Ruhe für das Ackerland) und sich 

erholen. Es durfte nur wachsen, was von sich selbst kam, und von diesem durften die Sklaven, 

Armen und Ausländer profitieren.  

Erlassjahr: Menschen, welche aus Not ihr Land verkauft hatten oder sich selbst als Sklave 

verdingt hatten, sollten im 50. Jahr erlöst werden, eine 2. Chance bekommen. Sie bekamen 

«Ruhe», um neu anzufangen (3. Mose 25) 

 

4. Empfehlungen 

Sei dir gegenüber ehrlich, wo nagt die Unruhe? Ist es Stress, Einsamkeit, Beziehungsunruhe, 

Freizeitstress, das Gefühl etwas zu verpassen, Unwohl in der eigenen Haut, ein Nagen und 

Fragen? Rede mit Gott darüber, tue, was du schon lange wusstest! 

 

Fange an zu danken: Natur, Arbeit, Gesundheit, gute Beziehungen, innerer Frieden, 

Freiheit….  

 

In den Herausforderungen (die es auch gibt): 

Psalm 55.23 

Wirf dein Anliegen auf den HERRN; der wird dich versorgen und wird den Gerechten in 

Ewigkeit nicht wanken lassen. 

 

Psalm 37.3-5 

3 Vertraue auf den Herrn und tue Gutes, dann wirst du im Lande sicher leben, und es wird dir 

gut gehen. 4 Freu dich am Herrn, und er wird dir geben, was dein Herz wünscht. 5 Überlass 

dem Herrn die Führung deines Lebens und vertraue auf ihn, er wird es richtig machen. 

 

➔ Ruhe ist zuerst die wiederhergestellte Beziehung mit Gott  

 

Anregung zur Diskussion 
• Stimmt deine Beziehung mit Gott, oder was solltest du tun? 

• Stimmt das Verhältnis Arbeit /Ruhetag?  

 

Gebet  
• Bitte Gott darum, dass Menschen ihre Beziehung mit Gott klären 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


